
Betreff: Joh 14,15-31: Eine andere Art von Frieden

Von: "Himmelsfreunde.de" <info@himmelsfreunde.de>

Datum: 18.10.2013 06:01

An: "info@adwords-texter.de" <info@adwords-texter.de>

Himmelsfreunde - der christliche Newsletter
vom Freitag, 18. Oktober 2013 

Liebe Himmelsfreunde,

diesen Satz kennen wir alle: Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich 
euch. Aber Jesus meint damit nicht äußere Ruhe und ein friedlich-höfliches 
Miteinander-Auskommen der Menschen, das nur allzu oft eine Seifenblase darstellt, 
die beim leisesten Konflikt platzen kann. Er meint einen tiefen inneren Frieden, der 
auch dann bleibt, wenn es um einen herum richtig turbulent wird. Ein Stückchen 
Himmel schon jetzt auf der Erde.

********************************************************************

DAS EVANGELIUM NACH JOHANNES
============================

Trostworte an die Jünger
------------------------

Wenn ihr mich liebt, werdet ihr meine Gebote halten. Und ich werde den Vater bitten 
und er wird euch einen anderen Beistand geben, der für immer bei euch bleiben soll. 
Es ist der Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht 
sieht und nicht kennt. Ihr aber kennt ihn, weil er bei euch bleibt und in euch sein 
wird. Ich werde euch nicht als Waisen zurücklassen, sondern ich komme wieder zu 
euch. Nur noch kurze Zeit, und die Welt sieht mich nicht mehr; ihr aber seht mich, 
weil ich lebe und weil auch ihr leben werdet. An jenem Tag werdet ihr erkennen: Ich 
bin in meinem Vater, ihr seid in mir und ich bin in euch. Wer meine Gebote hat und 
sie hält, der ist es, der mich liebt; wer mich aber liebt, wird von meinem Vater 
geliebt werden und auch ich werde ihn lieben und mich ihm offenbaren. Judas - nicht 
der Judas Iskariot - fragte ihn: Herr, warum willst du dich nur uns offenbaren und 
nicht der Welt? Jesus antwortete ihm: Wenn jemand mich liebt, wird er an
  meinem
Wort festhalten; mein Vater wird ihn lieben und wir werden zu ihm kommen und bei ihm 
wohnen. Wer mich nicht liebt, hält an meinen Worten nicht fest. Und das Wort, das 
ihr hört, stammt nicht von mir, sondern vom Vater, der mich gesandt hat.

Das habe ich zu euch gesagt, während ich noch bei euch bin. Der Beistand aber, der 
Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, der wird euch alles lehren 
und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe. Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch; nicht einen Frieden, wie die Welt ihn gibt, gebe ich 
euch. Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht. Ihr habt gehört, dass ich 
zu euch sagte: Ich gehe fort und komme wieder zu euch zurück. Wenn ihr mich lieb 
hättet, würdet ihr euch freuen, dass ich zum Vater gehe; denn der Vater ist größer 
als ich. Jetzt schon habe ich es euch gesagt, bevor es geschieht, damit ihr, wenn es 
geschieht, zum Glauben kommt. Ich werde nicht mehr viel zu euch sagen; denn es kommt 
der Herrscher der Welt. Über mich hat er keine Macht, aber die Welt soll erkennen, 
dass ich den Vater liebe und so handle, wie es mir der Vater aufgetragen hat. Steht 
auf, wir wollen weggehen von hier.

Johannes 14, 15-31
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Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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